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Schleſiſche Chronik. 
un g Heute wird Nr. 56 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Die klei⸗ 
andſtellen. 2) Fünf und dreißigſter Jahresbericht über die Kinder⸗Etziehungs⸗Anſtalt zur Ehrenpforte in Breslau. 3) Empfehlung der Verhand⸗ 
Ca und Schriften der öͤkonomiſchen Sektion der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur, herausg. v. G. R. Weber. 4) Flachsbrechma: 
e. 5) Die Kieferraupe. 6) Chirurgiſche Spritzen. 7) Korrefpondenz aus Glogau; 8) aus Frankenſtein; 9) aus Salzbrunn. 10) Tagesgeſchichte. 
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2 nu lan d. unüberſteigliche Hinderniſſe entgegen, ſo iſt dennoch vorauszuſehen, daß 
we Ein, 16. Juli. Se. Majeftät der König haben dem Superin⸗ | Kurheſſen alles Mögliche aufbieten wird, um ſein Vorhaben zum großen 
Mien und Ober⸗Domprediger Hohnhorſt zu Havelberg den Rothen Nachtheile unferer Provinz Oberheſſen ins Werk zu ſetzen. Von der 
acht delt Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht. — Se, Betrachtung geleitet, ob der Bau einer Eiſenbahn von Frankfurt nach 
R be t der König haben dem Dber- Pfarrer Schindler zu Peitz den Kaſſel, über Gießen, Marburg ze, nicht ausführbar fei, traten am 9ten 
89 IM Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Majeftät | v. M. mehre angefehene Einwohner Gleßens zuſammen, konſtituirten fich 
su haben den Schullehrern Köppen zu Knoblauch, Regierungs⸗ als proviſoriſches Komitee und erwählten den Buchhändler G. F. 
wi agdeburg, und Noack zu Hohenleipiſch das Allgemeine Ehren⸗ Heger Sohn zu deſſen Sekretair. Inzwiſchen hat dieſes Bahn = Projekt 

M zu verleihen geruht. ſowohl zu Gießen, wie auch in Frankfurt, Darmſtadt, Offenbach, Freiberg 
it t bisherige Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar Dr. Sommer in Neiſſe c., gleich in den erſten Tagen nach Konſtituirung des Komitee 's, fo viel 
bald m Prokurator bei dem Königlichen Ober⸗Appellationsgerichte in Greifs- | Anklang gefunden, daß, ohne irgend eine deshalb erlaſſene öffentliche Be⸗ 
dy ernannt und zugleich zur Praxis als Advokat bei ſämmtlichen Ges kanntmachung, ſchon bis zum 16. Juni nahe an drei Millionen Gul⸗ 
Nen det Provinz Neu⸗Vorpommern und Rügen — mit einſtweiliger [den gezeichnet wurden. — Für die leichte Ausführbarkeit des Bahnprojekts 


nahme des Kreisgerichts zu Bergen — verſtattet worden. ſpricht namentlich der Umſtand, daß zur Zeit des ehemaligen Königreichs 
m Age reift: Der Chef⸗Präſident des Geheimen Ober⸗Tribunals, Sad, | Weftphalen ernſtlich davon die Rede mat- eine Verbindung zwiſchen Rhein 
h Kiffingen. und Weſer, vermittelſt der Lahn, Wettſchaft, Eder und Fulda herzuſtellen. 


Bei Gelegenheit des diesjährigen Wollmarkts hat ſich zu Magdeburg [Zu dem Ende ſollte ein Verbindungskanal zwiſchen der Wettſchaft und 
M Verein für Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen Vieh- Eder gezogen werden, deffen Ausführung, in Folge des diesfalls bewirkten 
lacht gebildet, welcher fih für jetzt mit Vorbehalt weiterer Ausdehnung, Nivellements keinerlei Hinderniſſe des Terrains im Wege ſtanden. Eine 
Man ſolches die vorhandenen Mittel geſtatten, auf die Verbeſſerung der | ausgemachte Sache aber ift es, daß eine Gegend, welche die Anlegung 
erdezucht beſchränken wird. Zu dem Ende will der Verein bei der Stadt eines ſchiffbaren Kanals geſtattet, fih auch zur Anlage einer Eiſenbahn 
bw burg alljährlich Pferde⸗Rennen in ähnlicher Weiſe veranftalten, wie | eignet. Daß aber überhaupt eine ſolche Bahn zwiſchen Frankfurt und 
Dr bereits an mehren Orten des Staats und des benachbarten Auslandes | Kaſſel zu Stande komme, iſt von deſto größerer Wichtigkeit, als eine Ei⸗ 
tun den und zunächſt eine Prämien⸗Thierſchau für die übrigen Thier⸗Gat⸗ ſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Frankfurt und Leipzig wohl nur über Kaſſel, 
"gen mit dem Pferde⸗Rennen verbinden. Die Mittel hierzu follen durch [Nordhauſen, Halle ꝛc. würde bewerkſtelligt werden können. Endlich noch 
da en zu 3 Kthlr. jährlichen Beitrag von der Actie beſchafft werden, und | würde auch die von den Hanſeſtädten ausgehende Bahn am füglichſten in 
ha von dem auf 400 Metten gemachten Anſchlage gleich die erften Bers | Kaffel_ mit der Leipzig- Frankfurter Bahn zuſammenſtoßen und ſomit die 
i Mlungen eine Zeichnung von faſt 200 Actien hervorgerufen haben, fo | Bahnſtrecke von Kaſſel bis Frankfurt den Perſonen- und Waarentransport | 
im nicht zu zweifeln, daß das Unternehmen zu Stande kommen und ſchon | der beiden norddeutſchen Hauptſtraßen in ſich vereinigen, hieraus aber den 
nächſten Jahre ins Leben treten wird. dabei betheiligten Aktionairen ein ganz unzweifelhafter, ſehr bedeutender 
Seit kurzem befindet ſich der Kreis Adelnau, Poſener Departements, Gewinn entſpringen. E / 1 j f 
dem Beſitz eines Kreis⸗Lazareths, welches demſelben dadurch zu Hamburg, 12. Juli. Heute Nachmittag iſt Se. Kaiſerl. Hoheit 
E wurde, daß die Kteisſtände ein dazu geeignetes Gebäude in der Stadt | der Großfürſt Michael Pawlowitſch auf der Rückreiſe nach Rußland 
tante wo nebſt großem Garten ankauften, zur erſten Einrichtung der An⸗ hier eingetroffen, und im Hotel de Ruſſie abgeſtiegen. Bald darauf haben 
me nöthigen Fonds bewilligten, die Kreis⸗Medizinalbeamten aber fih | Se. Knaiſerl. Hoheit ihre Weiterreiſe nach Lübeck fortgeſezt. — Am 11ten 
huſchig machten, vorläufig für die erften drei Jahre die Kranken unent⸗ d. M. hat der hieſige Kandidat Herr F. H. Pechmöller, der von der 
Dua zu behandeln. Außerdem verſtanden ſich die in Oſtrowo befindlichen Berliner Miſſionsgeſellſchaft zum Superintendenten der Preußiſchen 
potheken zu einem Nachlaß von 25 pCt. an den zu liefernden Arzneien, Miſſionen in Süd: Afrika ernannt ift, in der St. Michaelis⸗Kirche durch 
id Ihre Königl. Hoheit, die 7 5 verſtorbene une Li: 75 Herrn Paſtor Strauch die Ordination erhalten. 
en, Wittwe des Statthalters Fürſten Anton Radziwill, fo wie Se. ; $ 

Ka der im Krelſe mit Gütern angefeflene Fürſt von Thurn und Taxis Großbritannien. g 
\ sten das Unternehmen dadurch, daß Erſtere der Anſtalt jährlich 10 London, 8. Juli. (Allg. 8.) Die Prinzeſſin Viktoria war ſtets kränklich 
Ip tn, Letzterer aber 30 Klaftern Brennholz unentgeltlich bis auf Weiteres und ſchwach, ja eine lange Zeit ſogar unfähig zu gehen. Die Entwick⸗ 
ten tten, Die Koſten dieſer Kur und Verpflegung werden bei bemittel⸗ lung ihres Körpers iſt fehe ſchwierig und langſam erfolgt, und hat ſelbſt 
tige Kranken von dieſen ſelbſt, bei unvermögenden aber von ihren Angehö- | in den Jahren der Jungfräulichkeit eine bedeutende körperliche Abſpoannung 
ng oder von der ſubſidiariſch verpflichteten Kommune entrichtet, und das, zurückgelaſſen, welche die nunmehrige Königin natürlich um ſo mehr der 
auf dieſem Wege nicht zu erlangen iſt, wird von dem Kreiſe zuge⸗ zärtlichen Sorgfalt ihrer Mutter anvertrauen muß. Was die Bildung 
Wi, Im Jahte 1836, dem erſten des Beſtehens der Anſtalt, find in | der Fürſtin anbelangt, fo ift diefe äußerſt forgfältig gepflegt worden; die 
WW 27 Kranke behandelt worden. geiſtigen Fähigkeiten haben ſogar den ſchwächlichen Körper überflügelt. In 
en Königs Maſeſtät, Allerhöchſtwelche nach der in Nr. 29 der den höchſten Cirkeln hört man ängſtliche Aeußerungen über die Unwahr⸗ 
det ats⸗Zeitung mitgetheilten Nachricht dem Kreiſe Salzwedel wegen ſcheinlichkeit einer Nachkommenſchaft der Monarchin. Die Gunſt, welche 
von im verfloſſenen Jahre erlittenen Hagelſchadens ein Gnadengeſchenk die Herzogin von Kent Lord Durham ſchenkt, ift ſchon ſeit mehren Jah⸗ 
nach 10,000 Rthlr. zu bewilligen geruht hatten, haben auch jest noch | ten kein Geheimniß in der Londoner politiſchen und Hofwelt. Die Her⸗ 
we träglich mehren Gemeinden der Kreiſe Gardelegen und Oſterburg, zogin hat fogar in vielen, die Erziehung ihrer Tochter betreffenden Ange⸗ 


Gef e von demfelden! unglücklichen Natur⸗Ereigniß betroffen worden, ein legenheiten den Rath dieſes gewandten und energiſchen Staatsmannes ein⸗ 
Hent von 2500 Rthlr. Allergnädigſt bewilligt. geholt. Daß die raſche Wiederankunft des Königs der Belgier in Neuilly 
mit ſeiner intimen verwandtſchaftlichen Stellung der jetzigen Königin von 

Deutſchland. England in enger Verbindung ſteht und ſich auch auf Vermählungspro⸗ 


Manas dem Groß herzogthum Heffen, 7. Juli. (Privatmittheil.) jekte bezieht, unterliegt keinem Zweifel. 
geht bekanntlich ſchon feit längerer Zeit in Kurheſſen mit dem Vor⸗ In einer Schilderung des politiſchen Charakters des Lord Durham 
bahn um, zwiſchen Frankfurt a. M. und Ka ſſel eine Eiſen⸗ ſagt der Examiner: Se. Herrlichkeit hält die Ballotirung für weſentlich zum 
Miga Verbindung anzulegen, die, unter Vermeidung des ſeitherigen [Schutze des Votirenden und für die Reinheit der Wahlen; er verlangt die 
KEN Über Hanau, Fulda, Hersfeld ꝛc. führen fol, Stehen nun auch] Aufhebung der Siebenfährlichkeits⸗Akte, und die Reform der Kirche, der 
führung dieſes Bahn Projektes durch die Natur geſchaffene, faſt | er gleichwohl als aufrichtiger Freund des Grundſatzes einer National⸗An⸗ 


A 
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ſtalt zur Religionsunterweiſung das Wort redet. Lord Durham ſprach 
für ein Stimmrecht der Hausbeſitzer, wie es Lord Grey und Herr Fox ges 
than; es mag die Zeit kommen, wo er Gelegenheit findet, es wieder vor⸗ 
zuſchlagen, allein in einer der Reden, die er kurz vor ſeiner Abreiſe aus 
England nach St. Petersburg hielt, ſagte er, daß der Gegenſtand, welchem 
die Reformer fih widmen follten, die Vervollſtändigung der Reform- Bill 
fei. Das Verdienſt Lord Durham's, von überwiegender Wichtigkeit in 
unſern Tagen, iſt ſein hoher Muth und ſeine Schnelligkeit im Berichti⸗ 
gen des Volks⸗Irrthums und im Hemmen der Volksgewaltthätigkeit foz 
wohl, als im Antreiben der Läſſigen und Zaghaften. Er kennt ſeine Zeit, 
um zu zügeln oder zu ſpornen. . 

Mit der großen Glocke der St. Paulskirche wird nur beim 
Tode eines Mitglieds der Königl. Familie geläutet, und auch dann nur, 
indem an den Seiten angeſchlagen wird, da die in der Nähe der Kirche 
Wohnenden vor vielen Jahren beim Parlament gegen das Läuten, welches 
die Fundamente ihrer Häuſer erſchütterte, eingekommen waren. 


Frankreich. 

Paris, 10. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Pairs-Kam mer 
begannen die Berathungen über das Zucker⸗Geſetz. Der Vicomte 
Du bouchage bemerkte, daß der rohe Zucker in den Kolonien 25 Cent. 
das Pfund koſte, die Verſchiffungs⸗Koſten ſich auf 15 Cent. und der Zoll 
auf 25 Cent. beliefen. Der Koloniſt müſſe daher feinen Zucker, wenn er 
nur ſeine Koſten wieder herausbekommen wolle, zu 65 Cent. verkaufen; 
dagegen könne der Runkelrüben⸗Zucker mit 40 Centimen verkauft werden. 
„Dies iſt alſo“, ſagte der Redner, „der Kampf, der zwiſchen den beiden 
Zuckern ſtattfindet, den aber der Kolonial-Zucker nicht lange aushalten 
wird, wenn er unter denſelben Bedingungen fortgeſetzt werden ſoll. Der 
Kolonial⸗Zucker bezahlt einen Zoll, von dem der inländiſche Zucker wenig⸗ 
ſtens noch ein Jahr lang befreit ifte Der Geſetz Entwurf ift daher dem 
Intereſſe unſerer Kolonien zuwider und zielt auf ibre gänzliche Vernich⸗ 
tung ab. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß der Handel mit unſeren Kolo⸗ 
nien eine große Menge von Matrofen befchäftigt, die nöthigenfalls in der 
Militair⸗Marine mit Nutzen verwendet werden können. Unſere Kolonien 
vernichten, heißt auch unſere Schifffahrt vernichten! Das vorliegende Ge⸗ 
ſetz, welches in der Deputirten⸗Kammer nur mit der Majorität von einer 
Stimme angenommen worden iſt, verletzt ſo viele Intereſſen, daß die 
Pairs⸗Kammer, meines Erachtens, nichts Beſſeres thun kann, als daſſelbe 
verwerfen. Es ift hier im Verzuge um fo weniger Gefahr, da das Ge: 
ſetz überhaupt erſt im Jahre 1838 zur Ausführung kommen ſoll, und 
man bis dahin noch hinlänglich Zeit hat, ein neues und beſſeres anzufer⸗ 
tigen.“ (Man glaubt, der Gefeg-Entwurf wird von den Pairs verworfen 
werden.) ' 

Der Miniſter des Innern ſoll jetzt ernſtlich mit einem Entwurf be: 
ſchäftigt ſein, um die Bagnos ganz abzuſchaffen und an ihrer Stelle 
Straf⸗Anſtalten zu errichten. Es follen fünf dergleichen Anſtalten auf 
verſchiedenen Punkten des Landes errichtet, und in dieſen Anſtalten durch⸗ 
weg das Zellen⸗Syſtem eingeführt werden. Eins dieſer Häuſer würde aus⸗ 
ſchließlich für diejenigen Verbrecher beſtimmt ſein, die zu lebenslänglicher 
Galeerenſtrafe verurtheilt würden, und die übrigen Viere würden jedes eine 
beſtimmte Klaſſe von Verbrechern, je nach der Dauer ihrer Strafe, auf- 
nehmen. 

Briefen aus New-Mork zufolge, beabſichtigt der Prinz Ludwig Bo- 
naparte ſein Exil zu verlaſſen und wieder nach Europa zurückzukehren. 
Man glaubt, daß er fih an Bord des „Georges Waſhington“ einſchif⸗ 
fen werde. 

Spanien. e 

Madrid, 2. Juli. Die Herren Garcia Carrasco, Nunnez und Leal 
haben einen Vorſchlag auf das Bureau der Cortes niedergelegt, worin ſie 
Folgendes verlangen: 1) Die Miniſter ſollen die ſeit drei Monaten mit 
den Generalen Eſpartero, Don Marcelino Oraa und Baron v. Meer 
gepflogene Korreſpondenz den Cortes vorlegen. 2) Der Finanz-Miniſter 
ſoll die auf die auswärtige Schuld bezügliche Korreſpondenz mit der in 

London beſtehenden Finanz⸗Kommiſſion, ſo wie die offiziell mit dem Prä⸗ 

ſidenten dieſer Kommiſſion, Don Pedro Juan de Zurlueta, gewechſelten 
Schreiben gleichfalls den Cortes vorlegen. 3) Die Regierung ſoll den Cor⸗ 
tes erklären, ob ſie im Beſitz der nöthigen Mittel zu ſein glaubt, um 
alle öffentlichen Ausgaben, namentlich die für die Armee, beſtreiten zu 
können. 4) Die Regierung ſoll ferner, unter direkter Verantwortlichkeit, 
den Cortes erklären, ob ſie die nöthige Macht zu beſitzen glaubt, um 
die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten und das neue 
Fundamental⸗Geſetz in allen Theilen des Königreichs in Ausfüh- 
rung zu bringen und ihm Achtung zu verſchaffen. ; 

* (Kriegsfihauplag.)  (Privatmittheilung.) Paris, 10. Juli. 
Alſo die Nachrichten find keine Mährchen, die geſtern cirfulirten, und Don 
Karlos marſchirt wirklich mit 30,000 Mann jenſeits des Ebro, um Va⸗ 
lencia zu erobern und von dort aus mit concentritter Macht und im Be- 
fig von allen Hülfsquellen, die feine Situation darbietet, die bisherige Ne- 
gierung mit dem bisherigen Königthum aus Madrid zu jagen. Alſo Ca⸗ 
brera hat wirklich feine Armee mit der des Prätendenten vereinigt, alfo der 
General Uranga, ein Mann, den wir noch gar nicht kennen und der nichts 
deſtoweniger „Carlos quintos!“ ruft, occupirt Aſturien mit einem Korps 
von 8000 Schützen, die wie die Gefährten des Cadmus aus der Erde 
wachſen, alfo Hernani will nicht ſchwören auf die engliſche Konſtitution, 
wiewohl jeder Bürger eine Schildwache an der Seite hat, alſo auch die 


von Efpartero ) wiedereroberten Provinzen beluſtigen fih über ihre Sieger und 


finden ein ganzes Regiment feindlicher Truppen, die Feuer auf den eig⸗ 
nen Generalſtab geben, fo daß fich der kommandirende Miraſol auf ein engliſches 
Schiff flüchtete? — Die Charte de 1830 hatte Furcht, fo viel Uebers auf 
einmal der Börſe zu melden, deßhalb protegirte ſie den Rapport des Tele⸗ 
graphen und ließ dem Moniteur die Fünfundzwanzigpfünder. Es ſind, 
außerdem noch Briefe, inhaltſchwer, aus Barcelona und Bayonne hier, 
die jünger wie die Depeſchen des Minifters find, und weſentlich uns be- 


) Las Madrider „Echo“ enthält folgende ſatyriſche Zeilen auf den General 
Eſpartero, welche zugleich die ganze Geſchichte der Chriſtiniſchen Generale ums 
faſſen: „Der Graf von Lucha na wird, wie wir vernehmen, vor dem Beginn 
eines zweiten Feldzuges die Baͤder gebrauchen.“ 


ſtätigen, was dieſelben publizirt. Die Bewegung in den Hane e 
Bordeaux, Kadir, Barcelona und Malaga foll groß und merkwüt s a 
ja fih bis Genua erſtrecken, wo Don Karlos mehr Portiſane ha Ki 
Chriſtina und häufig feine Bons verſilberte. Ich vermuthe, daß W 
kulation auf dem Wendepunkt iſt; denn auch der Handelswelt gh 1 
Pſeudoliberalismus aus, wenn ihr das Licht geſunder Intelligenz un er 
litik aufgeht, das die falſch dirigirte und ſervil⸗revolutionäre Preſſe dei, 
pa's bis dahin unterm Scheffel hielt. Mögen die Banquiers negocii H 
fo viel fie wollen, das Regieren und Repräſentiren kömmt ihnen ni 0 ? d 
ift nicht ihre Sache. — Ich habe hier meinen Spaß, zu ſehen u ** 
hören, wie ſich die Anglochriſtinos der Seine und Themſe mit jedmögl gn 
guten Neuigkeiten an der Ferſe kitzeln. Die guten Leute haben Dm 
Gründe in petto, um zu widerlegen, daß das fpanifche Volk karliſt oi 
zehn andere, um wahr zu machen, daß der Ebro unpaſſirbar, Madrid f a 
Burg von Diamant und Chriſtinismus, das Geld ein Generaliſſim 
ohne Widerſtand fei. So find die Komptoir⸗Bedienten und Cenfusarl 
kraten, man muß ihre Grundfäge wie ihre Geldſaͤcke bis auf den le 
umwerfen, fie im Krautmörſer der Ereigniſſe zerſtoßen. Die großen Jr: 
den haben ſich gerettet, die kleinern müſſen ſtranden, das iſt das Unt 95 
der Welt. — Marſchall Clauzel hat fein Projekt aufgegeben, er ſag d 
Chriſtina thue wohl, Frieden zu fließen und fih ein gutes UGC 
halt zu ſichern. 


Portugal. A 
Liſſabon, 19. Juni. Die Entlaffung der Herzogin Ficalho 

ihrer Tochter vom Hofe, ſo wie die des nahen Verwandten derſelben, (i 
Thomas de Mello, als Kammerherr der Königin, beſchäftigt jetzt alle le 
es kommen dabei Liebesgeſchichten der jungen Ficalho mit einem Englän i 
bei der Geſandtſchaft, Fehltritte und fogar der Zuſtand einer guten 2. 
nung vor, welcher als Hofſkandal die Hauptveranlaſſung zu diefen Enelar 
ſungen gegeben haben fol. Es ift allgemein bekannt, daß feit dem Tode 
Dom Pedro's die Königin von dieſer Familie wie mit einem Netze um“ 
ſponnen war. Man ſandte daher nicht nur den Sohn der Herzogin, w 
Marquis de Ficalho, nach München, um den Herzog von Leuchtenberg 4 
zuholen und zu beobachten. Aber ſchon nach den erſten vier Wochen 4 
zählte man ſich, wie der Herzog von Leuchtenberg der Ober- Hofmeifteri 
unterfagt habe, unangemeldet in die Zimmer der Königin zu treten, 
er mit feiner Gemahlin fih allein oder in Staats - Konferenzen zuſamme 
befände. Auch dem klaren Verſtande und rechtlichen Sinne des fehlen 
Gemahls blieben die geheimen Triebfedern dieſer Familie nicht lange W 
borgen. Die Ober⸗Hofmeiſterin wußte noch Alles fo geſchickt einzufädell 
daß ſie ſelbſt die Königin einige Monate nach ihrer Vermählung von f 
Schwangerſchaft zu überreden ſuchte, und fih dadurch von dem Rang ein 
Marquiſin auf den einer Herzogin ſchwang. Man erzählt auch, das 
niſterium Paſſos habe die Herzogin durch einen extra guten Jahrgehalt M 
kauft, um die Königin gehörig zu ſtimmen, damit fie ohne Schwierigkeit! 
in Alles einwillige, und um die demagogiſche Partei von allen Vorgang" 
und Vorhaben zu unterrichten. Dieſe Spionerie fei. denn auch die Hau" 
Urſache zu dem Vereiteln des Unternehmens in Belem geweſen. A) 


Schweiz. 
Neuchatel, 6. Juli. Am 4. Juli fand die, alle drei Jahre ſich wi” 
derholende feierliche Verſammlung der Bürgerſchaft von Valangin ſtal. ; 
Der kleine Flecken mochte an dieſem Tage gegen 8000 Fremde aus den 
benachbarten Ortſchaften zählen. Um 9 uhr begann unter dem Geläut 
der Glocken und dem Donner des Geſchützes der Feſtzug mit der koſtbonn 
Fahne, welche J. K. H. die Kronprinzeſſin den Einwohnern zum In. 
denken an die Ereigniſſe von 1831 verehrte und dem Gouverneur des DIE 
ſtenthums an der Spitze. Auf der Tribune erfolgte alsdann die Eid 
ſtung von 300 jungen Bürgern, welche noch nicht vereidet waren und . | 
Verleſung der Berichte, welche unter dem tauſendfachen Ruf: Es al. l 
der König! es lebe der Kronprinz! es lebe die Kronprinzeſſin! es lebe 1 2 
Gouverneur! der Staatsrath! die Bürgerſchaft! geſchloſſen wurden. 7 
4 Uhr waren die Wahlen beendigt, worauf der Zug eben fo fröhlich wi 
dem Flecken zurückkehrte. f 


Osmaniſches Reich. r) 

Konftantinopel, 27. Juni. (Privatmitth.) Die Folgen bei 
Reife des Sultans entwickeln fih immer mehr. Nedjeb Paſcha rel 
Varna iſt in Folge der dem Sultan überreichten Klagen abgeſetzt und I 
Paſchalik ift dem Sandjakat von Rutſchuk und Siliſtria unterworfen MI 
den. Mirza Paſcha von Siliſtria hat nun diefe ſämmtlichen Paſchallk 
zu verwalten. — Said Paſcha giebt zu Ehren der Rückkehr des ea 
große Feſte in Hayder Paſcha, zu welchen das Korps diplomatique gel 
den iſt und denen der Großherr beiwohnt. — Die neueſten Zog, 
von ber perſiſchen Grenze vom 10ten meldeten Einfälle der Kurdiſchel 
Stämme an der Grenze von Erzerum. Eſſad Paſcha hat Befehl erhallel, 
fie zu verfolgen und dieſem Befehl ſogleich Folge geleiſtet. Seitdem ift M 
Route der Karavane geſichert, und jetzt iſt ein regelmäßiger Poſt⸗ Co 
welcher zweimal des Monats nach Perſien ſtattfinden ſoll, eingeleitet. 
ruſſiſche Miniſter von Butenieff geht mit Urlaub über Odeſſa 1 
Rußland zurück. Sein proviſoriſcher Nachfolger, Herr von Fuhrmal 
hat fih bereits als feinen Stellvertreter erklärt. — Der ehemalige GM 
Admiral Tahir Paſcha iſt am Bord einer türkiſchen Fregatte aus At 
polis hier eingetroffen und ſogleich nach ſeiner Ankunft in den Pforten 
Palaſt gerufen worden. 

Der Times wird aus Konſtantinopel vom 14. Juni geſchriebel, 
daß in den ſüdlichen Häfen Rußlands große Zurüſtungen getroffen wir 
den, welche andeuteten, daß jene Macht entſchloſſen fei, die steht 
ſchen Inſurgenten im Laufe des Sommers zur Unterwürfigkeit zu bringen. 


Afrika. 


Oran, 25. Juni. Der Oberſt⸗Lieutenant Delarue iſt geſtern pier 
angekommen; er überbringt dem General Bugeaud den von dem anch A 
ratiſizirten Traktat (von dem wir immer noch nichts Näheres erfahren . 
Dieſe hier mit Ungeduld erwartete Nachricht iſt von den Einwohnern H 
großer Freude aufgenommen worden; denn fie gründen ſchon gerechte an 
nungen auf die Handels⸗Verbindungen, die zwiſchen Oran und dem = 
nern angeknüpft werden ſollen. Die Souverainetät Frankreichs i 
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Wein gefordert.” — Aber Sie hatten kein Geld, es zu bezahlen! — 
„Was beweiſ't das; meinen Sie, man bezahle jedes Glas Wein, das man 
zu trinken im Stande iſt, wenn man 45 Jahr Soldat war und 14 Jahr 
Gefangener in Afrika? Ich kam von Bondy, es war heiß, mich dürſtete 


u 


Wen anerkannt worden, wie fie es von Arabern, denen unſere politi⸗ 
ich uftände ganz fremd find, nur werden konnte; und das ächt mili- 
Emir s Benehmen des Generals Bugeaud in feinen Beziehungen zu dem 
at ihm, was man auch ſagen möge, die Achtung und das Ver⸗ 
wert 


ur Abdel⸗Kader's erworben. Alle frühere Intriguen, in welche ehren | gewaltig; da fehe ich den Wirth an der Thüre ſtehen; der ſieht mir aus, 
Dert de ünner vielleicht ohne ihr Wiſſen hineingezogen wurden, find das als ob er gedient hätte, — er hatte fo eine Miene, woran man ſich kennt. 
ke Fri t Juden, denen man in Algier, wie früher in Oran, die Leitung | Ich trete näher, nehme den Hut ab und fage: Alter, wärt Ihr wohl ſo 
Jud edens⸗Unterhandlungen überläßt. Man weiß, daß in Algier der | gut, einem alten Soldaten, dem ſehr warm ift und der ſehr dürſtet, aber 
RV Lapery, der früher im Dienfte des Marſchalls Clauzel ſtand, auch | eben jetzt keinen Sou in der Taſche hat — wärt Ihr wohl fo gut und 


gebt mir ein Glas Wein? — Der Wirth geht hinein und holt mir ein 
Glas Wein; ich will es eben zu mir nehmen, da kommt ein Gensd'arm, 
der in ſeinem Leben kein Pulver gerochen hat, der gar nicht weiß, was 
ein Soldat iſt — und nimmt mich beim Kragen. Ein Mammeluck hätte 
es nicht ärger gemacht. Was! ſoll denn ein alter Kerl von einem andern 
alten Kerle ohne wegen Bettelns in Priſon geſchleppt zu werden kein Glas 
Wein annehmen können?“ — Das Gericht ſprach den alten Soldaten frei. 


Bücher ſcha u. 
Bücher und Menſchen. Von Herrmann Marggraff. Bunz- 


bn Fun jetzigen General⸗Gouverneur (Damremont) gebraucht wird. Wenn 
kledens⸗Traktat von Abdel⸗Kader getreulich ausgeführt wird, ſo haben 
| Ze: über nichts zu beklagen. Die politiſche Zukunft Abdel⸗Kader's 
gen Ogar von der Treue ab, mit der er die eingegangenen Verpflichtun⸗ 
Wage Frankreich muß feine Hauptſtütze fein, wenn er fein Volk 
„ ft regeneriren will. Uebrigens läßt fih auch nicht verhehlen, daß 
sw 9 gegen Abdel⸗Kader unmöglich geworden war. Troß der Sorgfalt 
Wm Umficht, mit welcher der General Bugeaud bei den Vorbereitun⸗ 
zu feiner Epedition zu Werke gegangen war, hatte er, kaum an der 


e angelangt, ſchon 400 Maulthiere verloren. Die Expedition hätte 


mehr 14 Ta i ie Ernten der 
| ge zu leben gehabt und die Drohung, die Ernten ` Xp b i 
bet? verbrennen, hätte bei der ungeheuren Ausdehnung ihrer Lände⸗ F Ade tung 
n unmöglich erfüllt werden können. Bei den Ereigniffen, die in der Das Buch zerfällt in zwei Unterabtheilungen: 1) Phantaſieſtücke und 


Lebensbilder, und 2) Charakteriſtiken und kritiſche Streifzüge. Es enthält 
theils aus dem Leben, theils aus dem Wiſſen Geſchöpftes, Alles klar und 
beſtimmt dargeſtellt. Es iſt nicht die lodernde Gluth eines Jünglings, mit 
welcher der Verfaſſer in's Leben tritt, ſeine Bilder ſind nicht in dem Ka⸗ 
leidoſcope der Phantaſie entworfen, es ſind ruhige Anſchauungen eines 
Verſtandesmenſchen, durch welche hin und wieder die Wehmuth eines reinen 
Gemüthes durchbricht. Reflexion und Raiſonnement ſind die eigentlichen 
Geiſteshebel des Verfaſſers, die ihm kräftig zu Gebote ſtehen, auf ſie ge⸗ 
ſtützt, tritt der, wie wir hören, noch junge Mann, mit ſeltener Sicherheit 
und Beſtimmtheit auf, nur blickt durch dieſe zu oft ein wohlgefälliges: 
Ken dixi der Eitelkeit durch. Die humoriſtiſchen und jocoſen Auffätze 
ſind das Schwächſte in dem Buche; der Witz iſt gepreßt, er ſprudelt nicht; 
die Ironie hat zu wenig Glätte. In den mehr wiſſenſchaftlichen, biogra⸗ 
phiſchen und kritiſchen Aufſätzen zeigt ſich überall, daß der Verfaſſer ein 
Mann von Wiſſen, nicht einer der gewöhnlichen Alltags- Literaten fein 
müſſe. Das Buch hat Fonds, es iſt eben ſo unterhaltend, als an vielen 
Stellen unterrichtend; man legt es, nach der Dutchleſung, nicht unbefrie⸗ 
digt aus den Händen, wie die meiſten der neuern belletriſtiſchen Werke. 
Dieſe kleinen, wohlgerundeten Auffige werden ohne Ermüdung geleſen und 
man kann das Ganze, als Feinſchmecker, allmählig genießen. Der Styl 
iſt gefeilt und ruhig hinfließend; er iſt überall gleichmäßig, ganz beſonders 
für die kritiſchen Aufſätze paſſend; in den Humoresken könnte man manch⸗ 
mal wünſchen, daß er lebendiger, aufblitzender würde. An allen Auffägen 
erkennen wir jedoch, daß ſie keine Handwerks⸗Arbeit ſind; der Autor hat 
das Buch nicht machen wollen, ſondern, wie ihn der innere Drang dazu 
rief, entſtanden die einzelnen Artikel allmählig und wurden dann friedlich 
zu einem Ganzen aneinander gereiht. Herr Marggraff beſitzt ein aner⸗ 
kennungswerthes Talent, das eine gute Schule durchgemacht haben muß. 
— Das Buch iſt ſauber ausgeſtattet und der ſchon öfter lobend erwähnte 
Druck des Herrn Leopold Freund in Breslau tritt auch hier ſcharf und 
gefällig hervor. J. S. 


"ten Zeit in der Regentſchaft ftattgefunden haben, ift der Umſtand bez 
ettenswerth, daß der General Damremont, der in feiner Proklamation 
ai edfertige Geſinnungen an den Tag legte, zum Kampfe gezwungen 
Dy ift, während der General Bugeaud, der Alles zu verbrennen und 
f an nichten drohte, nicht Gelegenheit gefunden hat, einen Schuß abzu⸗ 
mtr So wahr ift das alte Sprichwort: Der Menſch denkt und Gott 


c EE 
Miszellen. 

(Halle.) Am 12ten d. fand auf der hieſigen Univerſität der Wechſel 
DN ftatt, welches vom Herrn Profeſſor Dr. Gerlach auf Herrn 
SCH or Dr. Laspeyres überging. Bei der desfalls begangenen akademiſchen 
ee wurde ein vom Herrn Univerſitäts⸗Muſikdirektor Dr. Naue 

onirter Chor aus Sophokles Antigone griechiſch vorgetragen. 


dete be rſicht) der im Jahre 1836 von ſämmtlichen Preußiſchen Poſten 
Kari gelegten Meilen: von 742 Botenpoſten 221,829 Meilen, von 441 
7 en 138,857, von 268 Reitpoſten 231,694, von 778 Fahrpoſten 
1876, von 280 Schnellpoſten 574,715, Summa 1,904,971 Meilen. 


Ch Fanatismus.) Die Allg. Ztg. ſchreibt aus Berlin: „Am 4. d. 
| ih fih hier ein bedauernswerthes Ereigniß zugetragen, das leider, wie es 
| di int, eine neue Frucht pietiſtiſcher Schwärmereien ifte Ein Stu- 
der der Theologie, 20 Jahre alt, hat nämlich die 69 Jahre alte 
wiegermutter feines Wirthes mittelſt Dolchſtichen zu ermorden geſucht, 
ud dabei immer ausgerufen: „Sie haben Ihren Glauben verläugnet, 
Wii müſſen Sie fterben.” Der unglückliche Fenatiker fiel ſodann auch 
vi die auf den Hülferuf jener Frau herbeigeeilte Tochter derſelben her, 
t nur mit Gewalt feinen Dolchſtichen entzogen werden konnte. Ma 
gtt an der Erhaltung der alten Frau, die drei Stiche in die Bru 
und einen in die rechte Hand bekommen hat.“ 


(heater Notizen.) Neulich ſchrieben Hamburger Blätter, daß 
Nad. Schröder⸗Devrient in London als Norma gar nicht ge 
falten habe; die Allg. Ztg. meldet uns gerade das Gegentheil, Wir 
Buben, daß die Hamburger Blätter vielleicht nicht bei guter Laune waz 

deg fie den Artikel ten . wd ſchreibt Sé un: 

m sten d. M.: „In dem Schaufpiele Griſeldis trat Fräulein \ ; 
Dauer in der Titelrolle nach einer langen Urlaubsreiſe, auf welcher fie Nimm noch den Kopf, fo wird aus mir 
N Wien, Breslau, Grätz und Brünn Lorbeeren geſammelt hatte, wieder Ne größ re, nicht ſo weit von hier. 
Wurt hier auf, und ward mit dem lauteften Enthufiasmus empfangen.“ R. 


(Berichtigung) In Nr. 162 d. Ztg. ift zu leſen: S. 1178, erſte Spalte 
Z. 28 von oben Sonne ft. Sinne; in derſelben Zeile nur ft, nm; auf derſelben 
Seite 3. 27 Refrict ion ft. Refraction. 


Logogryph. 
Ich bin willkommener Bericht, 
Wenn man von dem Befinden ſpricht. 
Nimm mir den Schwanz, bin ich bekannt 
Als kleine Stadt in unſ'rem Land. 


—— — ——kä . ͤ.—m̃ ——jd — 


(Pariſer Gerichts⸗Scene.) Ein alter Mann wird vorgeführt; 
lat Ausſehen, vortteffliche Haltung, ſchneeweißen Schnurrbart, eine Po⸗ 
fu ige auf dem Kopfe, die Kapotte der Voltigeurs von der alten Kaiz 
Werde, — Der Präfident: Sie heißen Jolibois! — „Ja, mein Herr!“ 
Sind ein Schreiner .. ſeltſam! — „Ja, mein Herr, Kunſtſchreiner, 


16. — 17. Kate Thermometer. 

Alk ER 

E Jahr alt, 45 Jahr Soldat, in Afrika Gefangener geweſen; bin mit 
n 


I F 
Juli. 8. | inneres. | Außeres. | feuchtes, | MEHR. | eg, 


D ; H 71 | * i 
em (avec l'autre!) in Aegypten geweſen: Sie wiſſen ſchon mit | Abd u. 27, 7,80 + 17, 0 15, 1 12, 490. 15% grauer Himmel 
* Ze Sie find ber Ki, angeklagt! — „Bin unfähig dazu! habe ei 25 T z Gë i; 5 1 Li = vn 2 9 
tine 120 Fr. Penfion, und habe fie nicht geftohlen, die Penfion! 45 | Mig. 12 U. 27, 7,6 + 14, 0 J 10, 5| + 10, 5% NW. Al s 
50 Soldat, 14 Jahr Gefangener und in Afrika dazu.“ — Aber das] Nm. 8 u. 27“ 7,56 14, 0 10, 5 10, 5[W. 30e dickes Gewolk 


fi tokoll des Gensd’armen beſagt, daß Sie in ein Wirthshaus gegangen 
ed zu betteln. — „Unmöglich, habe meine 120 Fr. Penſion, alfo! ... 
Sgr fih anders... Hätte ich gebettelt, um was wäre es? um ein 


È Brod, um ein Stück Geld; nun ſehen Sie, ich habe ein Glas 


Minimum + 7, 6 Maximum + 15, 1 Temperatur.) Oder + 15, 4 


Redakteur E. v. Vaerſt. Druck von Graß, Barth und Comp. 
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An Theater: Nahridt. 
Dos den 18. Juli: Eulenſpiegel, Wiener 
Lokal⸗Poſſe mit Geſang, in 4 Akten, von 


„Nedſtroy; Muſik von A. Müller. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 14ten d. M. Nachmittags, endete ſein ir⸗ 
diſches Daſein, im Alter von 69 Jahren, unſer ge⸗ 
ehrter Kollege und Freund, der penſionirte Stadt⸗ 
rath Herr Franz Müllendorf, nachdem derſelbe 


vergeßliche Mutter Joh. Doroth. Albrecht geb. 
Petroll. Troſtlos ſtehen wir ſechs unmündige 
Kinder am Grabe und beweinen ein ſo hart über 
uns verhängtes Schickſal; nur der Glaube an ein 
höheres Weſen kann unſern gerechten Schmerz 


18. VII. SI. R. S. I. durch 36 Jahre, als Mitglied unſers Kollegii, in lindern. ; 
3 —— en Angelegenheiten unſerer Se 1 95 und Ho⸗ Die Kinder der Verftorbenen, 

i d ſpitale, mit redlichem Willen und freundlichem 2 n ; 
Ef Todes > Anzeige. ; Sinn zu ae bemüht gewefen war. Den Dank. Zugleich verbinde ich hiermit die ergebene An- 
mn 17ten d. früh nach zwei Uhr, entſchlief dafür öffentlich auszuſprechen, halten wir uns eben zeige, daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen 

Uam gute Frau Chrift. geb. Jäckel nach zehn⸗ fo ſehr verpflichtet, als ſein Andenken uns immer Vaters, welches die Mutter bis hierher fortführen 

9 


welche 


itteni 


K 


n. 


’ 


em Krankſein in dem Alter von 35 Jahren 

beſſeren Leben. Sie hinterläßt zwei Kinder, 

den Verluſt ihrer Mutter noch nicht em⸗ 
Dieſes zeige ich, um ſtille Theilnahme 

hiermit ergebenft an. 

Eslau, den 18. Juli 1837. 


Fr. Rehorſt, Tiſchlermeiſter. 


werth und theuer bleiben wird. 
Breslau, den 16. Juli 1887. e 
Das Presbyterium der Hofkirche. 


Todes: Anzeige. ; 
Am Sten d. Mts. Morgens 8 Uhr entſchlief 
ſanft, nach kurzem Krankenlager unſere gute un⸗ 


ließ, ſelbſt fortfegen werde. Ich erlaube mir die 
ergebene Bitte, mich mit Aufträgen gütigft beehren 
zu wollen; ich werde gewiß ſtets bemüht ſein, durch 
moderne, dauerhafte Arbeit und billige Preiſe mir 
die Zufriedenheit zu erwerben. 
Glogau den 16. Juli 1837. 
Robert Albrecht, Gelbgießer. 


In der Ernſt ' ſchen Buchhandlung in Quedlin⸗ 
burg iſt neu erſchienen und in allen auswärti⸗ 
gen ſchleſiſchen Buchhandlungen, in Breslau bei 
G. P. Aderholz (Ring und Stockgaſſen⸗Ecke), 
bei Appun in Bunzlau, Kuhlmey in Liegnitz 
und Hennigs in Neiſſe zu haben: 

Die Kunſt ein vorzügliches Gedächt⸗ 
niß zu erlangen, auf Wahrheit, Erfahrung 
und Vernunft begründet. (Ein für Jeder⸗ 
mann nützliches Buch) vom Dr. Harten⸗ 
bach. 8. br. Preis 10 Sgr. 

Galanthomme oder Anweiſung ſich 
in Geſellſchaften beliebt zu machen, durch 
feine Sitten und elegantes Betragen die 
Gunſt der Damen zu erwerben und ſich mit 
ihnen durch Geſellſchaftsſpiele, Blumen-, Zeiz 
hen» und Farbenſprache, wie auch durch Näth: 
ſel angenehm zu unterhalten. — (Ein für 
Herren fehe nützliches Buch.) Vom Profef: 

3 for S... r. broh.. 25 Sgr. 

Die beſten Hausarzueimittel, gegen 
alle Krankheiten der Menſchen, als Huſten, 
Schnupfen, Kopfweh, Magenbeſchwerden, 
Gicht, Rheumatismus u. ſ. w., nebſt Hufe⸗ 
lands Haus⸗ und Reiſeapotheke. (Iſt Je⸗ 
dermann zur Anſchaffung zu empfehlen.) 8. 
br. 15 Sgr. 

Schilderungen der Staats: Bürger: 
und Naturverhältniſſe der Vereinigten Staa⸗ 
ten Nordamerika's und dem Nöthigſten beim 
Landen und Ankauf von Grundſtücken. (Für 
Auswanderungsluſtige.) 11% Sgr. 

Sammlung u. Erklärung von (6000) 
fremden Wörtern, welche in der Umgangs⸗ 
ſprache, in Zeitungen und Büchern oft vor⸗ 
kommen. Ste verb. Auflage von J. Wied: 
mann. (Ein für Ungelehrte nützliches Buch.) 
12 ½ Sgr. 

Akroſticha oder Kränze der Liebe 
und Freundſchaft, um Frauen⸗ und Männerna⸗ 
men gewunden. Eine Sammlung von 300 neuen 
Stammbuchsverſen, (wovon die Anfangsbuch⸗ 
ſtoben der Zeilen den Namen des geliebten 
Weſens, an das der Vers gerichtet iſt, an⸗ 

deuten.) Herausgegeben von Franziska Ro⸗ 

ſenhain. 8. br. 10 Sgr. > 


Predigt: Anzeige, 

Bei Graf, Barth u. Comp. in Breslau 
ift (in Kommiſſion) geheftet für 2 Sgr. zu haben: 
Das Miſſionswerk, eine Sache der 
Kirche. Predigt am Miſſionsfeſte in 
Strehlen, den 6ſten Juni 1837 gehalten 
von A. Thiel, Paſtor zu Weigwitz und 
Gaulau. (Auf Verlangen dem Druck 
übergeben, zum Beſten des Miffionshaus 

ſes in Berlin.) 


Oeffentliches Aufgebot. 

Auf dem Gute Cattern, altweltlichen Antheils, 
Breslauer Kreiſes, haftet sub Rub. III. Nr. 11 
ein von Röllſcher Fideikommiß⸗Stamm von 6000 
Rthlr., eingetragen ex decreto vom 11. Juni 
1802. 

Die von dieſem Kapital dem Königl. Premier⸗ 
Lieutenant a. D. Friedrich Wilhelm Baron von 
Röll als nächſten Agnaten zur Hälfte zuſtehen⸗ 
den Zinſen, hat derſelbe durch eine Notariats⸗Ceſ⸗ 
ſions⸗Urkunde vom 7. Juli 1827 an ſeine Mut⸗ 
ter Louiſe, verwittwete Freiin von Röll geb. von 
Hodoſchin bis an deren Lebens⸗Ende cedirt. 
Sowohl das über das Kapital ausgeſtellte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument, als die Ceſſions⸗Urkunde ſind 
dem Inhaber Friedrich Wilhelm Baron v. Röll 
abhanden gekommen. Es werden daher auf den 
Antrag deſſelben alle Diejenigen, welche an dieſes 
Kapital oder die Zinſen als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
natien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Un- 
fprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 

in dem auf 
; den 26. Okt. d. J. Vormitt. um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
rius Loos anberaumten Termine, im hieſigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebäude zu erſcheinen, und 
ihre Gerechtſame geltend zu machen, widrigenfalls 
die Präcluſion ihrer Anſprüche ausgeſprochen, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und demzufolge 
mit der Amortiſation der quäſt. Dokumente vor⸗ 
geſchritten werden wird. 

Breslau, den 23. Juni 1837. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Rer Senat. 
Oswald. 
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Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß Don⸗ 
nerſtags den 20ſten d. Mts. Nachmittags um 
3 Uhr im Stadtbauhofe in der Oder⸗Vorſtadt ei⸗ 
nige Zentner alten Schmiede- und Guß⸗Eiſens, 
Fenſtergitter und alten Kupfers, ferner einige Hau⸗ 
fen alten Bauholzes und ein alter Kahn öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung in Courant werden verſteigert werden. 

Breslau, den 15. Juli 1837. 

Die Stadt Bau⸗Deputation. 


Edictal⸗Citation. 

Der Jofeph Wanzke aus Floſte, welcher 1815 
als Soldat ausmarſchirt iſt, ſo wie ſein Bruder 
Thomas Wanzke, welcher feit 19 Jahren verz 
ſchollen iſt, und deren unbekannte Erben werden 
hiermit vorgeladen, ſich bis zum 25. April 1838 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Friedland perſönlich zu 
melden, widrigenfalls dieſelben für todt erklärt wer⸗ 
den, und ihr Vermögen der fih gemeldeten Erbin 
zugeſprochen werden wird. 

Neiſſe, den 3. Mai 1837. 

Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Friedland. 


Subhaftationg-Patent. 

Die zu Dittersdorf, hieſigen Kreiſes, belegene 
Wollſpinnfabrik nebſt Maſchinen, geſchätzt auf 
5979 Rtlr. 23 Sgr., fol im Wege der Subha- 
ſtation im Term. den 16. Januar 1838 Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr an hieſiger Gerichts⸗Stätte 
meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hyppothekenſchein find in der Regi- 
ſtratur einzuſehen. 
Sprottau den 27. Juni 1837. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Edietal⸗Citation. 

Da der gegenwärtige Aufenthalts⸗Ort des Kut⸗ 
ſchers Johann Schilke, welcher ſich wegen ſchwe⸗ 
rer Ehrenkränkungen in fiskaliſcher Unterſuchung 
befindet und zuletzt bei dem Jongleur Deſſort in 
Dienſten geſtanden, bis heute nicht hat ermittelt 
werden können, ſo wird derſelbe hiermit öffentlich 
vorgeladen und aufgefordert, von ſeinem jetzigen 
Aufenthalts⸗Orte ſofort anher Nachricht zu geben 
oder in dem auf 

den 26. Oktober c.a. früh 9 Uhr 
zu Schloß Zülz 
in unſerer Kanzlei anberaumten Termine zu erſchei⸗ 
nen, ſich auf die Zeugenausſagen zu erklären, alle 
zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
anzuzeigen und beizubringen, widrigenfalls er in 
contumaciam der Vertheidigungsbefugniß für verz 
luſtig erachtet und demnächſt was Rechtens wider 
ihn erkannt werden wird. 
Schloß Zülz, den 2. Juli 1837. 

Das Graf von Matuſchka'ſche Patrimonial⸗Gericht 

der Herrſchaft Zülz und Güter Klein⸗Pramſen. 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden beehre ich 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
Wein⸗Lager von Stettin nach hier, als meinem 
jetzigen Wohnort verlegt habe, und bezüglich auf 
mein Cirkulair vom 1. Juli c. das Weingeſchäft 
von hier aus in eben der größern Ausdehnung be⸗ 
treiben werde. Ich wählte dieſen Ort deshalb, 
um mehr im Mittelpunkte meiner geehrten Abneh⸗ 
mer zu ſein und die mir geneigteſt zu ertheilenden 
Aufträge ſchnell und auf kürzern Wegen befördern 
zu können, welchen mehrſeitigen weſentlichen Vor⸗ 
theil jeder Committent nicht außer Acht laſſen 
wird. 

Mein Lager iſt aufs beſte aſſortirt, ſo daß ich 
jeder Anforderung genügen kann und bemerke ich 
nur noch, daß in kürzerer Zeit ſich Jemand aus 
meinem Hauſe das Vergnügen geben wird, ſeine 
Aufwartung zu machen, um die desfallſigen ge⸗ 
neigten Herbſt⸗Beſtellungen in Empfang zu neh- 
men, um deren gütige Aufbewahrung ich bis da⸗ 
hin ergebenſt bitte. 

Croſſen a/O. den 12. Juli 1837. 

Friedrich Dreher. 


Monarchen⸗Zucker. 

Der bei meinem Herrn . ſo ſehr be⸗ 
liebte und lange vergriffen geweſene feine Monar⸗ 
chen⸗Zucker, ſo wie der feinſte Zucker⸗Syrup in 
Flaſchen zu 1 und 2 Pfd., aus der Kupſchen Sie⸗ 
derei in Berlin, iſt wieder angekommen und offe⸗ 
rirt ſolchen, ſo wie verſchiedene Sorten ganz rein 
ſchmeckender Kaffee's billigſt: 

: Robert Mellen, 
Nikolaiſtraße zur gelben Marie Nr. 13. 


Zu vermiethen iſt eine freundlich meublirte Stube: 
Neuſtadt, breite Straße Nr. 29, nahe an der Pro⸗ 
menade. x 


Widerruf. eg 
Ich finde mich veranlaßt, um etwa 1 
zu vermeiden, meine reſp. Kunden auf ee? 
kanntmachung der Johanna Thunig in 
lage zu Nr. 161 dieſer Zeitung dahin ege? 5 
ſam zu machen, daß ich mich genöthig 
Nachſtehendes zu widerrufen: 
„daß dieſelbe keinesweges Reuſcheſtr. wär" 
gewohnt, ſondern vielmehr bei mit 
Gehüuͤlfin geweſen, „132 
feit Anfangs Februar d. J. von mir in ge 
math Peilau, Kreis Reichenbach, entlaſſen e 
ift, und von da fie fih erſt jetzt hierorts 
gelaſſen hat. Dorothea Berke 
Waſch⸗ und Bandfärberin, 


Wohnungs veränderung. r 
Meinen hiefigen und auswärtigen geehrten RW 
den verfehle ich nicht, ergebenſt anzuzeigen a 
„daß ich feit Johanni nicht mehr Reuf 6 
Nr. 56, ſondern Weißgerberſtraße Re! 
im ſchwarzen Adler eine Stiege hoch WI 
und wie früher, ſeidene Tücher, Bänder, Le 
Flor und Shawls färbe und waſche, fo wi vd 
Arten bunt wollene Sachen, als Thibet, Re Le 
ebenfalls waſche, daher ich um geneigte Au 
höflichſt erſuche. , Mm 
Für prompte und reelle Bedienung wird n 
bemüht ſein: 
Dorothea Bente, 
Waſch⸗ und Bandfärberin. 


Es ift Sonntag Abend, zwiſchen 6—7 
auf der Promenade vom Ohlauer Thor a 
die Taſchenſtraße nach der grünen Baum Du 
ein Umſchlagetuch von feinem Wollen⸗ Wi 
grünem Grunde mit rothen und Lilla⸗Bl 4 
und braunem Mufter, verloren gegangen; det 
liche Finder wird gebeten, es gegen cine ni, 
fene Belohnung, Schuhbrücke Nr. 54 beim 
hälter abzugeben. . 


Bei der jetzt herrſchenden Brechruhr nr H 
einen ; 


Gewürz⸗Kräuter⸗Liqueur Ab 
angefertigt, welcher für den Magen ſehr 
mend und ſtärkend iſt, und da derſelbe Dy 
unterſucht und für gut befunden worden Di 
empfehle ich denſelben zur geneigten Abnahme auf 

Auch kann die Effenz dieſes Liqueurs 
Zucker genommen werden und koſtet das Fläsch 
2% Sgr. d 


F. Rüngs, D 
Konditor, Nikolai⸗Straße Nt 


An einen Mann, der pünktlich Miethe zahl 
wird ein Parterres Lokal von 2 Stuben, aut 
und Küche, wo Waſſer im Hofe ift, Michael € 
beziehen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt He 
Kommiſſionär Gramann, Ohlauerſtraße, der Ga 
ſchaft ſchräg über. d 


Friſche Gläger Kern- Butter empfiehlt zum W 


ligſten Preiſe: 
Carl Moecke, 


Schmiedebrücke Nr. 55. 
Offene Miſchpacht. 

Bei dem Dominio Paſchkerwitz, Trebnibet I 
fes, ift von termino Michaeli c. die Michah. 
zu vergeben, weshalb fih kautionsfähige EG 
bei dem Wirthſchafts-Amte melden können. 


Anzeige für Land⸗Brauer. 
Eine Partie leere, gepichte baieriſche Biertonnt! 
ſtehen zum billigen Verkauf: Ohlauer Straße m 


38, im Gewölbe. ` 
Zu vermiethen 

find auf dem Dom an der Kreuzkirche Nr. 67 

erſten Stock zwei heizbare Stuben, zwei A 

lichte Küche, eine Bodenkammer, Holzſtall 1 

Keller, für 52 Rthlr. jährlich, und können 

Michaelis bezogen werden. 

Schmiedebrücke Nr. 1 ift der 2te Stock, d 
freundliche Wohnung, beſtehend aus drei ineina 
gehenden Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere 3 Stiege 


Ganze, Halbe und Viertel Set, 
zur Aften Klaſſe 76r Lotterie (Ple 
gratis) find zu haben bei 
H. Holſchau dem d'en, 
Renſcheſtraße, grünen Po 


Mit einer Beilage 


1199 


Beilage zu A. 165 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 18. Juli 1837. 


Bekanntmachung 
der General-Landschafts- Direction in Posen. 


über „Bei der heute erfolgten Verloosung der in termino Weihnachten 1837 zum Tilgungsfonds erforderlichen Pfandbriefe 
gen 000 Rthlr. sind, mit Beobachtung der gesetzlich vorgeschriebenen Formen, nachstehende Pfandbriefs-Nummern gezo- 
Vörden. 


Nummer des | 
Pfandbriefs | ` 


2 p fandbriefs 


N 
7 | lau lau- 


- | . . 2 . K 
— tende Amort. > DN tende] Amort. 


A. über 1000 Rthlr. 


sl 1] 2180 | Babin Schroda 39 4] 1808 | Owinsk Posen 
3| 2 | 3372 Brody Buk 40 | 4 | 6826 | Osiek Kosten 
4| 3 | 3608 | Bolewice dito 41 1 | 4684 | Ossowo Kosten 
96 3 | 3484 Belencin Bomst 42 |` 9 ı 6419 | Obra Bomst 
6 16744 | Borek Krotoschin 43 7 | 6066 | Opatów Ostrzeszow (Schild- 
7 1 | 3570 | Chwałkowo Schroda ! \ berg) 
` 4 ! 6970 | Czacz Kosten 44 4 391 | Pakosław Kroeben 
9 2 | 3534 | Chudopsice Buk 45 2| 5984 | Pozarowo Samter 
ml 6 4202 | Diugie (Laube) Fraustadt 46 | 2 | 6026 | Przecław Obornik 
ul 2 | 6722 | Dobramysl dito “1 47 | 1 | 3092 | Piotrowo Schrimm 
12 6| 933 Dzialyn Gnesen 48 6 | 1591 | Poniec Kroeben 
3 | 6581 Dabrowka (Gr.Dam-| Meseritz 49 6 | 4543 ; Radlin Pleschen 
13 | mer) 50 | 12 | 4549 dito dito 
' 44| 1 7003 | Goniembice Fraustadt 51 | 3 | 4018 | Ryczywol Obornik 
16 8| 1611 | Gluchowo Kosten 52 | 3 | 7008 Swierezyn Fraustadt 
16/ $ | 2398 | Gogolewo Kroeben 53 | 4 | 7009 dito dito 
17| 5] 5999 | Gostyn dito 54 | 14 6842 | Strzyzewko smykowe| Gnesen. 
7 4104 | Gołaszyn (Baehrs-| dito 55 2 | 6650 | Spławie Posen 
18 dorf) 56 3 | 3703 |. Sielec Wagrowiec 
19 4 7031 | »Grabkowo dito 57 3 | 6643 Slawoszewo Pleschen - 
D 56 118 Jutrosin dito 58 3 | 2890 Stanislawowo Wreschen 
nl 8 4395 | Kozmin Krotoschin 59 2`| 4745 | Tuchorze ı Bomst 
2 17 4404 dito dito 60 | 1 3809 | Wola Czewujewska | Mogilno 
3 20 | 4407 dito dito 61 9 | 1906 | Wełna Obornik 
4 2 | 413%| Koszuty Schroda 62 | 24 | 6870 | Wronki Samter 
8 1 6096 Komorze Wreschen 63 29 | 6875 dito dito 
% 4 | 6099 dito dito 64 | 81 | 6877 dito dito 
27 113111 | Kurnik Schrim 65 ! 35 | 6881 dito dito 
2 2 | 6472 | Kurnatovice Birnbaum 66 | 37 | 6883 dito dito 
D 2 | 5823 | Kamieniec Kosten 67 | 38 | 6884 dito dito 
% 4 | 5805: p Kuklinowo Krotoschin 68 | 40 ı 6886 dito dito 
nl Al 2636 | Kotowo Buk 69| 2 | 5517 | Wola Xiążęca Pleschen 
92 11 | 5205 | Lwowek (Neustadt)] dito 70 5 1867 | Wierzonka Posen 
3 2 5395 | Lubonia Fraustadt 71 1 | 1984 | Wronczyn dito 
4 34844 | Lag Schrimm 72 | 6 | 6039 | Wieruszow Ostrzeszow (Schild- 
35 1 | 4909 -Lubosz Birnbaum berg) 
%| 5| 990 Morownica Kosten 73 7 | 1102 | Zytowiecko Kroeben 
3 | 8 | 6617 Mieszkowo Pleschen 74 | 12 | 1107 dito dito 
% | 3 | 1176 | Marszewo dito 75 | 3| 6271 | Zerniki Schrimm 
3 | 1732 | Nieswiastowice Wagrowiec 76 | 6I 5149.1 Zydowo Gnesen 
B. über 500 Rthlr. 
d 16 | 4867. | Belenen Fraustadt 18 | 3 | 4294 | Oporzyn Wagrowiec 
3 15 16 -Bojanowo Kosten 19 | 17 | 4088 |. Olszyna Ostrzeszów (Schild- 
4120| 21 dito dito ; S berg) 
6 21 22 dito dito 20 5 ! 4020 ! Orpiszewko | Pleschen 
6 13 | 4471 | Czeluscin Kroeben 21 7 | 2970 | Pijanowice Kroeben ` 
y| 8 | 2406 | Chudzice Schroda 22 | 17 | 2231 | Potulice | Wagrowiec 
g| 13 | 2423 | Debicz dito 23 | 21 | 3308 | Parzęczewo Kosten 
9 4 | 3699 | Golimowo ; Gnesen 24| 5 | 1688 | Psarskie Schrimm 
10| 13 | 4725 | Graboszewo Kośc Wreschen 25 | 22 | 4209 | Pruchnowo Chodzesen 
11 103978 Gowarzewo Schroda 26 9 | 5336 | Redkowo Schnbin ` 
ip | 12 | 4406 | Grab Pleschen 27| 8 | 791 | Rogaczewo, Klein Kosten 
9 | 2469. | Jabkowo Wagrowiec 28 | 11 | 1117 | Smuszewo Wagrowiec 
I 4 | 5746 | Karski Adelnau 29 1123 | 5875 | Wronki Samter 
205125 Komorze Wreschen 30 | 15 | 3009 | Wierzeja dito 
ő | 2734 | Lagiewniki Posen 81 3 | 3105 | Wiekowo Gnesen 
16 | 5739 | Łubowo Gnesen 32 | 26 | 3827 | Zimnawoda Pleschen 
62264 | Niemeczynek Wagrowiec i a Ve 
ge C. über 250 Rthlr. 
al 301 2821 | Beleucin | Fraustadt 11 | 30 | 2421 | Kobylepole | Posen 
$ | 95 8374 Czacz Kosten 12, 9! 1964 ! Kowalewo Chodzesen 
4| 21 | 1097 | Cykowo dito 18 f 63 | -944 | Miloslaw Wreschen 
6 82 | 2198 Czerniejewo Gnesen 14 | 6 1830 Mlodzikowo Schroda 
6| 19 | 1782 | Chudopsice Buk 15 | 6 | 2538 | Oporzyn ` Wagrowiec 
2 85 489 | Dobrzyca Krotoschin 16 35 | 2778 | Orchowo Mogilno 
si 10 | 3300 Gostyczyn Adelnau 17 51 | 652 | Pudliszki Kroeben 
9 17 | 9349 | Gorazdowo Wreschen 18 501031 Welna Obornik 
10 e 2225 | Izdebno Mogilno 19 | 23 | 2661 | Wyganowo Krotoschin 
1 | 2233 | Kiszkowo Gnesen 20 | 11 | 2296 | Zelazno Kosten 


KEE EE 


20 
21 


Nummer des 


| Jarostawiec 
Kretkowo 


Pfandbriefs 
Fe Amort. 
2 | 8589 
33 | 1799 
12 10099 
14 10101 
47 | 2933 
48 | 2934 
24 | 7735 
12 10619 
22 | 4065 
23 | 4066 
32 |10686 
12 | 800 
45 | 3328 
35 1508 
24 1715 
11 | 9727 
14 | 8654 
10 [10129 
14 |10133 
45 5953 
26 6855 
23 10110 
22 10277 
19 7463 
14 5681 
5 3536 
50 1821 
| 31 | 1330 | 
28 | 4098 | 
| 19 | 4730 
127 | 5289 | 
24 | 998 | 
31 | 363 
19 | 490 

4 4018 
23 | 4714 
410 2793 
52 | 5022 
66 | 3945 
23 | 2550 
6 | 1743 
107 | 1086 
23 | 5323 
30 | 2048 
23 | 1548 
41 | 5114 
51 | 3397 
47 | 151 
27 | 181 
19 160 
45 4336 
93356 
90 7187 
23 | 4369 
106 | 8750 
71 144 
47 | 6164 
12 | 951 
5 | 9582 
6 | 9583 
9 | 9586 
43 | 4142 
44 | 8281 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniss setzen, fordern wir die Inhaber obiger Pfandbriefe hiermit auf, dieselben 
sämmtlichen Coupons von Weihnachten 1857 ab, in termino den 4. Januar 1838 an unsere Kasse einzuliefern und d 
derselben in baarem Gelde nebst der Vergütigung des etwanigen Aufgeldes nach dem Geldkurse der Berliner Börse, jedoch under ge, 
in den $$ 37 und 312 der Kreditordnung, rücksichts der Höhe dieses Aufgeldes, enthaltenen Modifikationen in Empfang zu 


Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung ohnerachtet, dieselben in dem 
ten Termine nicht einliefern, so haben dieselben nach $$ 40 und 315 der Kreditordnung zu gewärtigen, dass deren Geldbe 
unserer Kasse niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinst und dass bei einer spätern Präsentation derselben der Betrag 


 Cerekwica 


Chelmno 


Drzazgowo 


Lubowko 


Bojanice 


Dobramysl 
dito 
Gogolewo 
dito 
Grab 
Goniembice 
Gluponie 
dito 
Grabkowo 
Gora 
Goray 
Jaromierz 
Kossowo 
Kotarby 
Kempa 
Karski 
dito 
Kosieczyn (Kusch- 
ten) 


Latalice 
Leśniewo 
Leg 
Miniszewo 
Nekla 


BoZejewo 
Czachory 
Chrzanowo 
Czacz 


Cmachowo 


Gulczewo 
Kuczkowo 
Kozmin 

Kresko (Kranz) 
Kolno 

Lutynia 
Miniszewo 


Miloslaw 


Bielawy 
Bednary 
Czerlino 
Chudopsice 


Dzierzgznik 


Dzwonowo 
Gorzyczki 
Gay 


Kobylepole 
Kowalskie 
Komorze 
Kuszewo 
Koszut 
Kokoszki 


dito 

dito 
Lezionna 
Linowiee 


;,—_——{ E E 


D. über 100 


Fraustadt 
Pleschen 
Fraustadt 
dito 
Kroeben 
dito 
Pleschen 
Fraustadt 
Buk 
dito 
Kroeben 
Posen 
Birnbaum 
Bomst 
Kroeben 
Pleschen 
Samter 
Adelnau 
dito 
Meseritz 


Schrim 
Gnesen 
Schroda 
Gnesen 
Pleschen 
Pleschen 
Schroda 


E. 


Schroda 
Adelnan 
Pleschen 
Kosten 
Samter 
dito 
Schröda 
Gnesen 
Pleschen 
Krotosezyn 
Meseritz 
Birnbaum 
Krotoszyn 
Pleschen 
Wreschen 


F. 


Wagrowiee 
Schroda 
Wagrowiee 
Buk 
Ostrzeszow 

berg) 
Wagrowiec 
Kosten 
Samter 
Schroda 
Wreschen 
Posen 
Schroda 
Wreschen 
Wagrowiec 
Schroda 
Kroeben 
Gnesen 

dito 

dito 
Adelnau 
Mogilno 


Rthlr. 
37 | 9072 
21 | 8766 
15 | 5301 
88 | 9480 
25 | 4332 
40 10294 
41 | 7360 
19 10289 
21 | 8030 
53 | 1192 
9 | 5547 
12 | 2700 
9 | 1088 
41 8456 
124 | 6307 
18 | 3747 
28 10035 
15 10339 
319569 
64 9773 
21 | 9416 
4 | 3776 
42 | 1132 
14 | 7216 
7 |10678 
8 |10679 
12 | 919 
37 ! 9316 


über 50 Rthlr. 


(Schild- 


| 30 | 1181 
26 | 2917 
26 | 2501 
29 | 4133 
20 | 2316 
17 2689 
27 | 3315 
66 | 3997 
41 | 4865 
18 | 3941 
36 | 1767 
20 226 
30 | 4549 
25 | 2494 
17 2179 

Rthlr. 
52 | 7011 

166 | 5476 
25 | 8837 
64 | 8672 
37 | 4269 
27 | 6093 
27 | 7350 
57 | 8008 
49 | 1479 
35 | 2569 
12 | 7297 
32 | 5680 
35 | 1456 
51 | 9449 
17 | 8936 
9 | 8152 
20 | 532 
23 | 4832 
15 | 5361 


Nummer des 


Pfandbriefs 


Ce TH 


Nowydwöor (Wei- 
denvorwerk) 

Napachanie 

Oporowo 

Obra 

Powodowo 


Psa 
3 


Popowo 
Potrznowo 
SEN 
czyrot 
Rudki 
Recz 
Redgoszcz 
Radlin 
Stanislawowo 
Suchorzewo 
Strzyzewkosmykowe 
Schmiegel 
Sobotka 
Sliwaiki 
Szrapki 
Sedzino 
SIaborowice 
Tomaszewo 
dito 
Tarchalin 


Zelice 


Nieswiastowice 
Ossowo 

Parsko 
Przylepki 
Popowo Ignacewo 
Popowo Polniſch 
Podolin 
Redgoszez 
Sławoszewo 
Sobiesiernie 
Sosnica 
Sanniki 
Sliwniki 
Wyciązkowo 
Wegry II 


Marszalki 


Mikolajewice 

Murzynowo lesne 

Niegolewo 

Niepruszewo 

Ossowasien (Mittel- 
röhrsdorf) 

Rusiec 

Racadowo 

Slupia 

Skoki (Schokken) 

Szoldry 

Studzieniec 

Szyplowo 

Sławoszewo 

Sarbia 

Tłoki 

Tarchalin 

Usarzewo 

Wiekowo 


dess fällig gewordenen und realisirten Zinscoupons von dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 


Die Breslauer Zeitung erſcheint tág 
Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ ift L Thaler 20 Sgr., 


Posen, den 30. Juni 1837. 
ine General - Landschafte - Direktion. 


H 


Königl, Poftämter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet keine 


reiserhoͤhung ſtatt, 


Meseritz 


Posen 
Samter 
Bomst 
dito j 
Adelnau 2 
Cchodzesen 
Birnbaum 
Obornik 
Kroeben 
Obornik 
Samter 
Wagrowiec 
dito 
Pleschen 3 
Wreschen í 
Pleschen Au 
Gnesen 
Kosten À 
Pleschen $ 1 
Adelnau € 
Schroda 1 
Samter 
Adelnau 
Buk 54 
dito | 
Kroeben S, 
Wagrowiec 


Wagrowiec EN 
Kosten 
dito 
Schrim 
Gnesen 
Kosten 
Wagrowiec 
dito 
Pleschen 
Posen 
Krotoschin 
Schroda 
Adelnau 
Fraustadt 
Adelnau 


A 


e ES SE 


Ostrzeszow (Schild ' 
berg) r E 
Gnesen d 
Schroda 
Buk 
dito 
Fraustadt 


Wagrowiec 28 
dee K. 
Schroda 5 
Wagrowiec } 
Scheim 10 
Obornik £ 
Pleschen 25 
dito d 
Wagrowiec H 
Bomst 
Kroeben ` 
Schroda 
Gnesen 


en den 


er 
der u 


lich, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage. Der vierteljährige Abonnements: Preis für dieſelbe in Verbind mi 
für die Zeitung allein 1 Thaler 7% Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr, — Für die 9 


